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Mögliche Zuschüsse

• Absage aus Bundesprogramm 
(45 % der förderfähigen Kosten)

• Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (Land)–
Zusage über 400 T€ (Maximalbetrag) liegt vor

• Tourismusinfrastrukturprogramm des Landes– bis 
zu 25 % der förderfähigen Kosten - es könnte 
auch weniger sein, da voraussichtlich insgesamt 
nur 7 Mio. € zur Verteilung bereit stehen 

• Ausgleichstock 500-600 T€ (?) Entscheidung erst, 
wenn Fachförderung feststeht



Tourismusinfrastrukturprogramm

• Zuschuss aus ELR-Programm (400 T€) würde bei Zusage 
entfallen

• Nachricht bis März 2020, ob TIP-Antrag erfolgreich
• Ausgleichstock wird erst entschieden, wenn ein Bescheid 

(oder eine Absage) aus dem TIP vorliegt
• Höhe des TIP-Zuschusses erfordert zusätzlich eine 

Zustimmung des Wirtschaftsausschusses des Landes
• Dieser tagte im Jahr 2019 erst im Juli 
• Wäre dies auch im Jahr 2020 gegeben, würde über den 

Ausgleichstockantrag erst im Nov. 2020 entschieden 
werden können– vorzeitiger Maßnahmenbeginn ist beim 
Ausgleichstock möglich

• Vorzeitiger Maßnahmenbeginn ist beim TIP NICHT möglich



Zeitlicher Ablauf

• März: Absage TIP – ELR-Förderung bleibt 
bestehen – Anfang August Entscheidung über 
Ausgleichstock

• März: Zusage TIP – Entscheidung 
Wirtschaftsausschuss bis Juli – Entscheidung 
Ausgleichstock voraussichtlich im November 
(vorzeitiger Maßnahmenbeginn möglich)



Zeitlicher Ablauf

• In beiden Fällen kann eine Ausschreibung nicht vor Sommer 
2020 stattfinden – jedoch sind zuvor ohnehin noch 
folgende Planungsschritte erforderlich:
– Klärung Hochwasserproblematik
– Klärung Höhenlage der Becken in Verbindung mit der 

Bodensituation (Einsparung Beckenverfüllung zur Setzung des 
Untergrundes erfordert einen GR-Beschluss)

– Endgültige Kostenberechnung (Leistungsphase 3)
– Fertigung der Baugenehmigungsunterlagen (Leistungsphase 4)
– Baugenehmigungsverfahren 

(erfahrungsgemäß mind. 3 Monate)

– Ausführungsplanung (Leistungsphase 5)
– Vorbereitung der Vergabe (Leistungsphase 6)



Finanzierungsübersicht



Anteile Finanzierung

Kosten 6.800.000 €
Zuschüsse 1.500.000 €

Kreditaufnahme 3.500.000 €

Tourismusförderung Ausgleichstock Eigenanteil Kreditaufnahme



Derzeit noch laufende

Kredite ohne Neuaufnahme

Tilgung ohne 

Neuaufnahme

Zins ohne 

Neuaufnahme

Summe Zins 

und Tilgung 

ohne 

Neuaufnahme

2020 278.200 € 55.800 € 334.000 €

2021 213.000 € 46.500 € 259.500 €

2022 200.000 € 38.900 € 238.900 €

2023 186.000 € 31.700 € 217.700 €

2024 186.000 € 24.600 € 210.600 €

2025 186.000 € 17.500 € 203.500 €

2026 126.000 € 10.000 € 136.000 €

2027 63.000 € 5.700 € 68.700 €

2028 50.000 € 3.100 € 53.100 €

Summen 1.488.200 € 233.800 € 1.722.000 €



Zinskonditionen Kfw 04.11.2019
Investitionskredit Kommunen (208)

30 Jahre Laufzeit, 5 tilgungsfreie Jahre, 20 Jahre Zinsbindung, 0,51 % Zins



Zinskonditionen L-Bank 31.10.2019

Zinsbindung nur für 10 Jahre möglich!!!



Kredite für 30 Jahre

• 1 Mio. € wurde bereits aufgenommen (0 %) Laufzeit 10 
Jahre

• Weitere Kredite sollten mit einer Laufzeit von 30 Jahren 
aufgenommen werden, um ausreichend Spielraum zu 
haben

• Wichtige Entscheidung des Gemeinderates, ob man 
– Kfw-Kredite (20 Jahre Zinsbindung derzeit ca. 0,6 %– letzte 

10 Jahre Zinssatz ?)
– L-Bank-Kredite (Garantie 10 Jahre Nullzins, danach ?) oder
– Kreditmarkt 30 Jahre Zinsbindung 

Abfrage Stand 31.10.2019: 0,89 %
abhängig vom aktuellen Zinsniveau bei Kreditaufnahme



Ordentliches Ergebnis

• Erfordernis des Ausgleichs des Ergebnishaushalts 

• Für Bühlertal 2020 ff. veranschlagte Ergebnisse 

• Davon Abschreibungen:

• Davon Auflösung Sonderposten: 

• Dies ergibt pro Jahr in etwa durchschnittlich 1.400.000 €, die für 

Tilgung und Investitionen zur Verfügung stehen.

• Haushaltserlass, der für Einnahmenplanung maßgebend ist, wird 

erst im Nov. erscheinen



Tilgungen im Überblick
• Pro Jahr laut mittelfristiger Planung 2020 ff. in etwa 1.400.000 €, die für Tilgung und Investitionen zur 

Verfügung stehen.
• Abzüglich Tilgung in den nächsten 10 Jahren durchschnittlich 271.000 €/Jahr, danach 100.000 €/Jahr

• Verbleiben in den nächsten 10 Jahren durchschnittlich rund 1,13 Mio. € für Investitionen, ab 2030 
wieder jeweils 1,3 Mio – sofern keine neuen Kredite hinzukommen – ausgehend von einem jährlichen 
Zahlungsmittelüberschuss in Höhe von 1.400.000 €



Darstellung der freien Mittel für Investitionen

Bis 2017: Jahresergebnisse, ab 2018: Ergebnis abzügl. Ermächtigungsübertragung Erfolgshaushalt, ab 2019: Planung

Zahlungsmittelüberschuss nur bis 2024 dargestellt (Ende des Finanzplanungszeitraums)
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Zins/Tilgung Vergangenheit
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Finanzhaushalt 2020-2023 
Stand Haushaltsplanentwurf 2020 am 04.11.2019

Ausgaben

Investitionen 9.200.000 €

Tilgung 1.400.000 €

Summe 10.600.000 €

Einnahmen

Zuschüsse 2.100.000 €

Zahlungsmittelüberschuss EH 5.500.000 €

Sonstiges 500.000 €

Kreditaufnahme 2.500.000 €

Summe 10.600.000 €

Rund 5,7 Mio. € werden 2020-2023 im Erfolgshaushalt 
für Unterhaltungsmaßnahmen bereit gestellt. 

Davon 3,5 Mio. € für Bad 
(weitere 3,3 Mio. € in den 

Jahren 2018/19 bereit gestellt)

Davon 1,2 Mio. € für Bad 
(weitere 0,3 Mio. € 
Übertrag aus 2019)

Haushaltsplan 2019 
enthält bereits 
Badplanung –

Verpflichtungs-
ermächtigungen 

wurden von 
Rechtsaufsichts-

behörde genehmigt







Personal

• Zumindest 2 Fachangestellte für Bäderbetriebe
• Schichtmodell: Früh- und Spätschicht, an hoch 

frequentierenden Tagen überlappend
• Krankheit  und Urlaub- Abdeckung über 

Sportstätten GmbH oder Aushilfe (silbernes 
Rettungsschwimmerabzeichen wäre ausreichend)

• An hoch frequentierten Tagen waren bisher 2 
Aufsichtskräfte gleichzeitig anwesend

• Außerhalb der Saison wenn möglich Einsatz bei 
der Sportstätten GmbH, ansonsten im Bauhof der 
Gemeinde



Grundsteuer

• Letzte Erhöhung Hebesätze Grundsteuer A und B im Jahr 2011 
von 320 v.H. auf 360 v.H.

• Steigerung um 20 Prozentpunkte auf 380 v.H. bedeuten ca. 
60.000 € Mehrerträge/Jahr

• mittelfristige Finanzplanung sieht ab 2021 einer Erhöhung um 
20 Prozentpunkte=5,5 % vor

• Grundsteuerreform=Umverteilung der Grundsteuer – Hebesatz 
wird sich auf das neue Niveau der Datengrundlagen anpassen



Grundsteuer –
Auswirkung einer Erhöhung pro Jahr



Zusammenfassung

• Kosten derzeit 6,80 Mio. €
• Eigenfinanzierung 1,8 Mio. € 
• Zuschuss 1,5 Mio. € (1,0 Mio. TIP und 0,5 Mio. €) Ausgleichstock
• Kreditaufnahme 3,5 Mio. €
• Zins- und Tilgungsbelastung zusätzlich durchschnittlich rund 130 T€/Jahr 
• Abschreibung neues Bad: 170 T€/Jahr
• Auflösung Zuschüsse neues Bad: 37 T€/Jahr
Unsicherheiten: 
• Kosten
• Höhe der Zuschüsse
• Zinssatz bei Kreditaufnahme und später je nach Zinsbindungsdauer
• Finanzierbarkeit der Tilgungen
• Eigenanteil 1,8 Mio. € (wie entwickeln sich die Einnahmen?)



Richtige Entscheidung?

• Aus heutiger Sicht und wenn alles so eintritt 

wie dargestellt: JA

• Wirtschaftswissenschaft: das einzige Fach, in 

dem jedes Jahr auf dieselben Fragen andere 

Antworten richtig sind. 

Danny Kaye
(Amerik. Schauspieler, Komiker u. Sänger, 1913 – 1987)



Kämmerei

Vielen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit


